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A N F R A G E von Benjamin Krähenmann (Grüne, Zürich), Thomas Forrer (Grüne, Erlen-

bach) und Selma L’Orange Seigo (Grüne, Zürich) 

Betreffend Den Hochschulstandort Zürich stärken – Forschungsprojekte mit Universi-
täten sowie Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus den USA si-
cherstellen 

 

Das Hin und Her der aktuellen US-Regierung bezüglich Zöllen für Wareneinfuhren aus der 
Schweiz setzt hiesige Unternehmen unter Druck. Doch nicht nur die Wirtschaft, auch wissen-
schaftliche Institutionen sind betroffen. Anhand willkürlicher Listen von Schlüsselwörtern sol-
len Forschungsprojekte zu den Themenbereichen Klimakrise, Gleichberechtigung, Diversität 
oder Inklusion identifiziert werden. Tatsächlich ist jedoch ein Grossteil sozialwissenschaftli-
cher und medizinischer Forschung davon betroffen und muss mit Streichungen der Projekt-
gelder rechnen. Als Konsequenz verlieren Forscherinnen und Forscher ihre Stelle oder su-
chen freiwillig eine neue. 
 
In Anbetracht dieses Eingriffs in die Forschungsfreiheit bitten wir den Regierungsrat um die 
Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Wie viele Forschungsprojekte der Universität Zürich sowie der Zürcher Fachhochschulen 

mit US-amerikanischen Universitäten und Hochschulen sind von Budgetkürzungen auf-
grund der aktuellen US-Regierung betroffen? 

2. Wie hoch sind die entsprechenden Budgetkürzungen? 

3. Wie hoch sind die Kürzungen im Verhältnis zum Gesamtbudget der betroffenen Pro-
jekte? 

4. Kann der Regierungsrat im Falle solcher Kürzungen ausserordentlich Gelder für die be-
troffenen Forschungsprojekte zur Verfügung stellen? Wenn ja, an welche Bedingungen 
sind diese geknüpft? Wenn nein, warum nicht? 

5. Welche Massnahmen trifft der Regierungsrat, um angesehene Forscherinnen und For-
scher, welche die USA aus politischen Gründen verlassen, im Kanton Zürich eine Per-
spektive zu ermöglichen und so den Hochschulstandort Zürich zu stärken? 

6. Welche Möglichkeiten haben die Universität Zürich sowie die Zürcher Fachhochschulen, 
in diesem Bereich selbst aktiv zu werden? 

 Benjamin Krähenmann 
 Thomas Forrer 
 Selma L’Orange Seigo 


